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Karlsruher Zeitung ;
Nr . 193 . Freitag , den 14. Juli 1826 .

Baden . (Ausz. aus dem großKrzogl. Staats - und ReglerungS - Blatt vom , 2 . Juli . - Vom Bodensee . ) — Sachsen- Hildburg,hausen. — Niederlande. — Oestreich . — Preuffen. — Rußland. — Türkei. — Amerika . (Columbia .) — Verschiedenes . —
Dienstnachrichtcn .

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 12. Juli , Nr . XVHl , enthält I . folgende Auffor¬
derung , die Konscription von 1Ü27 betref¬
fen d :

Da in Gemäßheit des Gefezes vom 14 . Mai 1625
die Vorarbeiten zur Konscription für das Jahr 1827 mit
dem gegenwärtigen Monat beginnen sollen , so werden
alle Badner , welche zwischen dem 1 . Jan . und lezten
Dezember d. I . , beide einschließlich , das 20ste Lebens¬
jahr zurücklegen , anmit aufgefordert , sich bei dem Ge¬
meinderath ihrer Gemeinde , als der Vorbereitungs -
Behörde , wegen Eintrag in die Aufiiahmslisten anzu¬
melden , oder anmelden zu lassen , sofort sich am ersten
September d . I . zu Hause einzufinden , um auf Vorla¬
dung bei der LosungS - und Aushebungs -Behörde Per¬
sönlich erscheinen zu können ; oder aber die Erklärung ,
daß sie einen Mann einsiellen wollen , zeitig einzurcl -
chen , widrigenfalls sie bei Ermangelung eines notori¬
schen , nach §. 22 des Gefezes untauglich machende »
Gebrechens für tauglich angesehen , und so ferne sie daS
Loos zum Militärdienst bestimmt , gemäß dem § . 58
in dem Gesez vom 5 . Oktober 1620 als ungehorsam be¬
handelt und bestraft werden sollen.

Karlsruhe , den 1 . Juli 1626 .
Ministerium des Innern .
Frhr . v. Berckheim .

Vät . Kirn .

Vom Bodenfee , den 10. Juli . Die neue , sehr
bequeme und ebene Landstraße von Salem nach Stockach
ist nun vollendet . Durch dieselbe wird die Kommuni¬
kation des Breisgaus und Schwarzwaldcs , mit dem
Algay und dem Vorarlberg sehr erleichtert , und jeder
Reifende gewinnt bedeutend an Zeit und an Kosten .

Sachsen - Hildburghausen .
Hildburghausen , den 6. Juli . Seit 8 Tagen

ist die von Sr . M . dem König von Sachsen zur Aus¬
gleichung der gvtha -allenburgifchen Erbschaft ernannte
Kommission, inglcichen die Abgeordneten von Sachsen -
Meiningen und Sachsen - Koburg dahier versammelt .

Niederlande .Die Büste des berühmten Mediziners Boerhaave istauf Kosten der Kuratoren der Universität zu Gent verfer¬tigt und im dortigen botanischen Garten aufgestellt wor¬den. Boerhave (Professor g« der Universität zu Ley¬

den) war bekanntlich der erste Mediziner feines Jahrhun ,
dertS , und sein Ruf war über die ganze Welt verbreitet .
Er erhielt einst einen Brief auS China , mit der Auf ,
schrift : "An Boerhaave , in Europa . »

O e ft r e i ch .
Wien , den 6 . Juli . Metalliques 90 ) ( ; Dank ,

aklien 1065 .
Preuffen .

Berlin , den 8. Juli . Se . Maj . der König sink»
über Dresden nach Töplitz abgereiset . In Allerhöchst ,
ihrem Gefolge befinden sich der General - Major v. Witz ,
leben und der Geh . KabrnetSrach Albrecht .— Se . Maj . der König haben dem Geh . Medizinal ,
rath , Professor der Universität Berlin und Direktor der
Geburtsanstalt , Dr . EliaS v. Siebold , für das Aller ,
höchstdemsclben übergebene und zugeeignete Werk : über
die Erkenntniß und Heilung der Krankheiten der Wdch ,
nerinnen ( im Verlag von Franz Varentrapp in Frank ,
furt am Main ) , eine kostbare goldene Dose , begleitetvon einem sehr gnädigen und huldvollen Schreiben , zu ,
stellen zu lassen geruhet .

— Fortfezung des in der vorgestrigen Zeitung abge ,
brochenen Artikels , betreffend das Erkenntniß ge ,
gen die Theilnehmer der unter der Benennung des Iu ,
gendbundes bekannten hochverrätherifchen Verbin ,
düng .

Der Oelmüller Salem onzu Erfurt unterstüzte rei ,
sende Bundes - Mitglieder durch Geld , wurde indessen iir
der Folge zweideutiger und zurückhaltender , so daß eK
zweifelhaft blieb , ob er Mitglied deS MännerbundeS
sey , zu dem man , ausser den Schweizer Männern , eini ,
ge bekannte Demagogen zählte , und auch in dieser Hi » ,
sicht auf den Plaz -Kemmandanten einer Festung , Major
von F . , deutele. Die sich immer vermehrenden Mitgift »
der des JugendbundeS , der seine Blüthe auf den deut, .
scheu Akademien fand , suchten sich theils durch Kreis ,
Vorsteher näher zu crgainsiren , theils auf sechs nach unk»
nach gehaltenen Bundestagen , nämlich zu Dresden , Je ,
na , im Odenwaldc , auf der Feste Streitberg , in Würz ,
bürg und Kassel gehalten , ihrem Zwecke näher zu rü¬
cken. Bei der Kreiseintheilung ward die Ordnung zur
Zeit des deutschen Reichs beibehalten , und die Kreis ,
städte Tübingen , Würzburg , Jena , Berlin und Gdi -
ringen auserfchen , indem für Westphasen noch kein«
Kreisstadt bestimmt , in dieser Beziehung jedoch an Bvmr
gedacht war . Auf der vierten DundeS -Versammlung ,
wo dir Existenz eines Männerbundes immer zweifelhaft
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ter wurde , suchte sich der Jugendbund selbstständig zu
konstituiren , und die Mehrheit beschloß, daß die mei¬
sten Statuten unverändert bleiben sollten. Nur hinsicht¬
lich des Gese

'
zeS über die den Verräthec treffende T o -

d es strafe wurde ausgemacht : daß , wenn es je dar¬
auf ankommen sollte — der Vollstrecker desselben durch
das Loos bestimmt werden müsse. Auch wegen des
Fortgangs der Aufnahme neuer Mitglieder ward be¬
stimmt , daß solche nur durch ältere an jüngere bewirkt
werden sollte , und geheime Erkennungszeichen ( Paß¬
wörter ) festzusezen wären . Sie bestanden in der Frage
des Emen : Wohin gehst Du ? und der Antwort des
Andern : nach Leipzig , oder auch bei 'm Handgeben in
einem Druck mit dem Zeigefinger auf die Pulsader des
Andern , später in dem Auflegen der drei ersten Finger
der rechten Hand auf einen gleichgültigen Gegenstand
U . s. w . Das lebhafte Interesse , welches viele Bun¬
desgenossen an dem Aufstande der Griechen genommen ,
gab Veranlassung zu dem Beschlüsse : daß kein Bun¬
desgenosse der griewi scheu Sache wegen das Vaterland
verlassen dürfe . Auffallend ist , daß kaum ein Jahr
vorher bei für Griechenland gleich obwaltendem In¬
teresse von der Errichtung eines Philhellenen -Korps in
Frankreich die Rede war , das bis an die Gränze mar -
schiren , aber statt nach Griechenland eingeschifft zu wer¬
den , umkehren , und die Waffen gegen Deutschland für
dcc Zwecke des Bundes wenden sollte rc . Der sechste
Bundestag wurde auf den 1 . Oktober 1L23 » ach Kas¬
sel ausgeschrieben , und der dortige Gasthof zum gol¬
denen Horn zum Sammelplaz der Leputcrten des un¬
ter seinen Mitgliedern immer mehr durch Uneinigkeit
schwankenden Bundes bestimmt ; — kam aber nicht zu
Stande . Der in Mainz niedergesezten Zcntral - Unter -
suchungskommission wurden im November 1H23 von
einer Denunziation Mittheilungen gemacht , wonach
in Deutschland ein auf dessen politische Einheit und
Freiheit gerichteter geheimer Bund verbreitet seyn soll¬
te ; die Regierungen erhielten nunmehr davon offizielle
Kenntniß , und leiteten die Untersuchung gegen die
Mitglieder ein , theilten sich auch beglaubigte Abschrif¬
ten der Verhandlungen unter einander , so wie der Zen¬
tralkommission mit , und ließen das Strafrecht der Ge -
seze walten .

Rußland .
Se . Mai . der Kaiser haben die von Sr . Majestät

dem Kaiser Alexander ertheilte Bewilligung dazu bestä¬
tigt : daß die Bewohner NeurußlandS zum Zeichen ih¬
rer Dankbarkeit gegen den Fürsten Potemkin den Tau -
rier , der zuerst jenes Land organisirte , demselben ein
Denkmal in Chersou errichten . ES wird in einem Stand¬
bilde auS Erz bestehen, das den Fürsten mit einem
Schwerte in den Händen , auf einem Würfelfußgestell
auS weißem Marmor , oder auch aus Granit , darsteilt .
Seine Höhe von 4 Arschin 4 Werschock wird dasselbe dem
berühmten Standbilde des Herkules von Farnese gleich
sezen . Auf den 4 Seitenflächen des FußgestcüeS erblickt
Man in Erz die kolossalen Abbildungen des MarS ,

Herkules , Apollo und Neptun . Das Projekt ist vondem wirklichen Etatörathe Marios entworfen , der die
Ausarbeitung und den Guß der Figuren , ungerechnetdas Fußgestell und den Transport , für 170,000 Rubel
übernimmt .

Türkei .
Schluß des in der gestrigen Zeitung abge¬brochenen Artikels aus dem bstreichi -

schen Beobachter .
So schnell der Kampf im Innern der Stadt entschie¬den worden , so war man anfangs doch nicht über den

endlichen Ausgang vollkommen beruhiget , solange man
daselbst nicht wußte , welche Partei die Besazungen der
festen Schlösser am Bosphorus , die aus den früheren
Janitscharen - Aufständen berüchtigten Jamaks , ergreifenwürden . Diese verhielten sich nicht nur vollkommen ru¬
hig , sondern erklärten sich auch bereit , zur Handhabungder guten Ordnung mitzuwirken , und dem Sultan mit
vereinter Kraft zur Bezwingung der Aufrührer beizuste¬
hen. Der Großherr dankte ihnen für ihre Bereitwillig¬
keit , und schickte seinen obersten Stallmeister mit einem
Geschenk von 300 Beuteln , zur Vertheilung an dieGar -
nison nach den Schlossern ab . Es steht noch zu erwar¬
ten , ob die Jamaks in ihrer bisherigen Verfassung
werden belassen werden , da sie nicht geneigt scheinen,das neue Exerzitium anzunehmen , und Hussein -Pascha ,
dessen Scharfblick kein Umstand so leicht entgeht , wel¬
cher dem dermaligen Stande der Dinge Gefahr drohen
könnte , diese Schlösser und ihre Besazungen nicht auS
den Augen verlieren wird .

Die vorzüglichsten Veränderungen , welche in Folge
der Abschaffung des Janitscharen -KorpS und der Ereig¬
nisse statt fanden , welche diese Maöregel herbeigeführt
haben , sind folgende :

Hussein -Pascha , unter dem Namen Aga -Pascha be¬
kannt , welchem vorzüglich der Ruhm des Sieges , so¬
wohl hinsichtlich der getroffenen Masregeln , als der
während deS Kampfes bewiesenen Tapferkeit , gebührt ,
ist zum Seriaöker , oder Generalissimus sämmtlicher is¬
lamitischen Truppen ernannt . Derselbe hat sein Haupt¬
quartier , welches anfänglich in dem vormaligen Hotel
des Janitscharen - Aga aufgeschlagen war , nunmehr nach
dem mit hohen und festen Mauern umgebenen ESki - Se -
rai ( alten Serail ) verlegt , aus welchem die Frauen des
Sultans nach dem sogenannten Lschifte -Serai entfernt
wurden . Von dieser sicheren , die ehemals von Janit -
scharen bewohnten O.uartiere beherrschenden Stellung
aus , ist Hussein Pascha im Stande , jeder Bewegung
im Innern der Stadt Einhalt zu thun .

Das ehemalige Hotel des Janitscharen -Aga ist dem
Mufti zur Amtswohnung angewiesen , und dadurch
gleichsam unter den Schuz der Religion gestellt worden ;
auch sollen den beiden Kadiaskern ( obersten Heeres -Rich -
tern ) und anderen Chargen der UlemaS Stadtgebäude ein¬
geräumt werden .

Der bisherige Janitscharen -Aga , war zum Mi " '«
Achor oder obersten Stallmeister ernannt worden ; ersol !
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von dem Eindrücke , welchen die gegen seine Fa¬
milie von den Aufrührern verübten Gräuel auf sein Ge -
müth hervorbrachten , tieferschüttert , diese Stelle aus¬
geschlagen , und sich in den Ruhestand zurückgezogen
haben . . ^

Die übrigen Beförderungen betrafen meistens die
Generalität und jene Stabs -Offiziere des Janitscharen -
Korps , welche sich der Regierung treu erwiesen hatten .

Die Regierung hat noch andere Masregeln zur Aus¬
rottung des Geistes der Meuterei und Sicherstellung der
öffentlichen Ruhe zu ergreifen für nöthig befunden .

Da die zahlreiche Klasse der Hammalö oder Last¬
träger , welche größtentheilS in die Listen der Janitscha -
ren eingeschrieben waren , sich nicht nur bei allen unru¬
higen Auftritten an diese angeschlossen und bei jederGe -
legenheit einen für die ruhigen Bewohner der Haupt¬
stadt sehr verderblichen Geist der Raubsuckt und Gewalt -
thätigkeit an den Lag gelegt hatten , sondern auch dieß «
mal räuberische Einbrüche während des lczten Brandes
verübten , so sind für die Zukunft alle türki scheu Ham -
mals von der Zunft der Lastträger ausgeschlossen ; ihr
Borstcbcr ist hingerichtet , sie selbst aber sind aus der
Hauptstadt verwiesen worden . Mehrere Tausende der¬
selben wurden , unter Bedeckung von Soldaten , nachdem
Ufer transportirt , auf Böten nach Asien übcrgeschifft ,
und jedem ein Laufpaß , mit dem ausdrücklichen Ver¬
bote der Rückkehr nach Kvnstantinopel , eingehändiget .
Dasselbe Schicksal traf auch die Kurden .

Auch die Lulumbadschis oder Pompiers sind größ¬
tenteils verwiesen , und ihr Vorsteher hingerichtet wor¬
den . Künftighin sollen sowohl die Lastträger als die
Pompierö aus der armenischen Nazion genommen
werden , zu welchem Ende der armenische Patriarch auf -
gefordert worden ist , zehntausend Individuen für diesen
Bedarf herbei zu schaffen .

Auch der zahlreichen Klasse der Bootsleute oder
Kaiktschi , welche meistens Ianitscharcn waren , sieht
eine Reform bevor . Es ist kein Zweifel , daßdieRegie -
rung jede Spur dieses Korps vertilgen will , um sein
Widerstehen unmöglich zu machen . Diese Verfügungen
haben sich auch auf die den fremden Gesandtschaften zur
Ehren - Wache , oder für Kouriers - Expeditionen zugethcil -
ten Ianitsckaren erstreckt ; die Negierung hat diese » lez <
teren ihre Tatar - Kalpaks , das Unterscheidungs - Zeichen
der Kontiere , abfordern lassen , und gestattet keiner Ge¬
sandtschaft , andere als Tatarn der Pforte von hier ab¬
zusenden .

Die Werbungen für die regulären Truppen werden
mit größter Tbätigkeit betrieben ; auf allen Plazen der
Hauptstadt sieht man die Mannschaft mit Excrziren be¬
schäftigt , zu welchem Behufs einige Offiziere der ägypti¬
schen Armee , und jene Individuen , die ehemals unter
Sultan Selim bei den Truppen des Nisami - Dschedid
gedient hatten , herbei gezogen worden sind . Sultan
Mahmud selbst wohnt diesen Uebungen öfters sowohl
innerhalb als ausserhalb des Serails bei , und ermuntert
die Truppen durch fein Beispiel und durch Geschenke .

Unter die Vorkehrungen , wodurch der Schlag , wel ,
chen man dem Janitfcharen - Korps beizubringen beabsich¬
tigte , vorbereitet , und der Erfolg gesichert worden war ,muß vorzüglich die allmählige Vermehrung des Korps
der Topdschi oder Artilleristen gerechnet werden , welche
von der Zeit Selim III . , immer einer militärischen Dis¬
ziplin und Waffen -Uebungcn unterworfen waren . Die¬
ses Korps war in der lezteren Zeit , allein in der Haupt¬
stadt , bis auf 14,000 Mann gebracht worden , und hat
das Vertrauen der Regierung durch seine Treue und Ta¬
pferkeit vollkommen gercchtfertiget .

Ausserdem sind noch mehrere Paschas aus den nahe
gelegenen Provinzen mit ihren Haus -Truppen zum Mar¬
sche nach der Hauptstadt beordert .

Noch hat man keine Berichte aus den übrigen Städ¬
ten und Provinzen des Reiches über den Eindruck , wel¬
che diese Ereignisse daselbst hervorgebracht haben . Die
Negierung schmeichelt sich jedoch , daß , nachdem der Jen -
tralpunkt des Janitfcharen -Korps gesprengt und vernich¬
tet worden , jeder partielle Aufstand der Ueberbleibsel des¬
selben ohne große Gefahr gedämpft werden könnte .

Vielleicht lag eö noch nicht in dem Plane des Sul¬
tans , schon jezt das Korps der Ianitscharcn gänzlich ab¬
zuschaffen ; allein da sie selbst den Anlaß dazu darboten ,
so ergriff er schnell und kräftig die Gelegenheit , seinen
lang im Stillen gereisten Plan in ' s Werk zu sezen.

Die öffentliche Ruhe ist ui den von dem Schauplaze
des Kampfes entfernten Quartieren der Stadt und der
Vorstädte , so wie längs deS Bosphvrus , nicht einen
Augenblick gefährdet worden , und die fränkischen Bewoh¬
ner derselben , sowie dieRaajaS , hatten sich immer und
haben sich fortwährend der ungestörteste » Sicherheit zu
erfreuen .

Bucharest , den 2g . Juni . Nach Ankunft eines Ta¬
taren aus Silistria verbreitet sich daö Gerücht , daß Kon¬
stantinopel am 24 . d . in Flammen gestanden sey. Man
war bis jezt nicht im Stande , die Quelle dieses Gerüch¬
tes zu entdecken , weshalb es auch als unverbürgt zu
betrachten ist .

Amerika .
( Columbia .)

Man hat mehrere wichtige Dokumente aus CaraccaK
erhalten ; unter andern , den Beitritt der Behörden dieser
Stadt zu Gunsten des Generals Paez , und folgende
Proklamation dieses Generals :

Einwohner von Venezuela ! Meine Ausschließung
vom Kommando dieses Departements auf einen Befehl
der Regierung , den meine persönlichen Feinde und Män¬
ner erhalten haben , die niemals ein Opfer auf den Al¬
tar deö Vaterlandes brachten , ist ein Ereigniß , das
mich beleidigen mußte , weil es den Anschein eines Schim¬
pfes hat , den man der Nazionalehrc im Augenblick an -
that , wo sie im Innern , so wie auswärts , als unverlezt
angesehen wurde .

Das Volk hat mich durch das Organ des Militär -
Intendanten von Valencia , und mit der Sanktion der
legitimen Behörden , in die Gewalt wieder eingesezt , die -
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ich jener Subordination gemäs , die meine militärische
Laufbahn immer auszeichnete , medergelegt hatte .

Allein ich habe eS für angemessenerachtet , die Stelle
ju übernehmen , womit die öffentliche Meinung mich
bekleidete , weil ich die Merkmale von Zuneigung nicht
verschmähen soll , die mir von meinen Landsleuten gege¬
ben werden , noch sie gleichgültig inner » Zwistigkeiten
und Angriffen von Aussen in einem Augenblick ausgesezt
sehen darf , wo ich die stärksten Gründe habe , Beides
zu fürchten .

Bürger , ich werde die Wirkung dieser Bewegung un -
terstüzen , indem ich mittelst der bewaffneten Macht , die
unter meine Befehle gestellt ist , die öffentliche Ruhe er¬
halte , und die andern Wohlthaten , die daraus herflie«
flen , sicher stelle . Diese bewaffnete Macht soll übrigens
uur mit der Zustimmung des Volks zur Erhaltung der
allgemeinen Wohlfahrt und Sicherheit in 's Mittel treten .

Ausländer , die Gewährleistungen , welche die Konsti¬
tution und die Gescze der Republik , in Betreff eurer
Personen und eures Eigenthums , euch verheißen haben ,werden gewissenhaft beobachtet werden .

Im General -Quartier zu Valencia , den 3. Mai 1626 .
Unterzeichnet : Jose Paez .

— Die Standarte von Kastilien , die in Peru erobert
worden , hat Bolivar seiner Geburtsstadt Caraccas zum
Geschenk gemacht , und sie ist bereits mit vieler Feierlich¬
keit von der Munizipalität aufgestellt worden .

Verschiedenes .
Aus Weimar wird berichtet , daß Göthe im Begriff

fey , eine Fvrtsezung seines Werkes : "Aus meinem Le¬
hen, herauszugeven .

Nach mehreren sehr heißen Tagen brach am 7 . Juli
über München ein erquickendes Gewitter los , in wel¬
chem aber auf dem Maröfelde vvn loStückRindvieh , die
sich dicht aneinander gedrängt hatten , neun Stücke vom
Dliz getödtet wurden .

DaS großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 12 . Juni , Nr . XVUI , enthält folgende Dienst -
nachrichten :

Seine Königliche Hoheit der Großherzvg
haben unter 'm 1 . Juni d. I . gnädigst geruht , Höchst-
dero Justizamt und Amtsrevisorat Gondelsheim aufzu¬
heben , und solche dem Amt und dem Amtsrevisorat
zu Brette » zuzutheilen , auch den dortigen bisherigen Ju¬
stizamtmann Hvfrath Füger auf sein unterthänigsteS
Ansuchen wegen seines Alters in den Ruhestand zu ver-
sezen .

Höchstd ieselben haben gnädigst geruht , den Pro¬
fessor extra orstlnsrius B ähr in Heidelberg zum Pro¬
fessor oräinarius zu ernennen , und dem bisherigen Ober¬
bürgermeister Frey zu Kcnzingen das erledigte Amts -
revisvrat Oberkirch huldreichst zu übertragen ; — ferner
wurden der Revident Leibbrand als Kameralrevisor ,

und der Revident Klumpp als RevisionS -Gehüsfe bei
der Revision der Hof -Dvmainenkammer , — der Revi¬
dent Bi sch off als Revisivns -Gehülfe bei der Ob - rrech-
nungökammer , — sodann der Rechtspraktikant Anton
Wetzel von Freiburg als Registratur - Gehülft bei dem
Mnrg « und PfinzkreiS -Direktorium , — endlich der
Diurnist Eßwein bei der Oberfvrst -Kvmmissivn als
Kanzlist angestellt .

Seine KdniglicheHoheit haben Sich gnä¬
digst bewogen gefunden , die Arztstelle bei dem Siechen¬
haus zu Pforzheim dem dortigen Assistenzarzt vr .
Müller , und die SiechenhauS - Verwaltersstelle daselbst
dem bisherigen Scribenten Friedrich Lenz allda mit
dem Charakter als Buchhalter huldreichst zu übertragen .

Ehrenauszeichnung .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben dem Vogt Dellenbach zu Gallenwerler wegen
mehr als zwanzigjähriger vorzüglichen Dienstverwaltung ,
insbesondere aber wegen Kultur - Verbessunge » , die sil¬
berne Zivilverdienst - Medaille gnädigst verliehen .

Empfangen « milde Gaben in Geld für un¬
sere durch Brand verunglückten Mitbürger

in Tryberg .
Summa vom 13. Juli 1Z fl. Z4 kr. Von B . R .

5 fl. 24 kr. Von C. F . E . 5 fl. 24 kr. Von A. v.
K . 5 fl. 24 kr. Von H. C . v . G . u . D . 9 fl . Von
Hrn . D . E . 2 fl. 42kr . Von H . W . 1 fl. 21 kr. Von
einer ungenannten Familie 11 fl. 27 kr . Von Hrn .
O . W . 1 fl . 21 kr. Von Hrn . P . P . Z fl. 24kr . Von
Hrn . L . F . 2 fl . 42 kr. Von X . U . Z . 5 fl. 24 kr .
Von Hrn . E . St . in D . 2 fl. 42 kr . — Summa
77 ff. 19 kr.

Karlsruhe , den 13 . Juli 1826 .
P . Macklot .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

12. Juli Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 S. 9,9 L. 16,5 G . 48 G . SW .
M . 3 ; 27 Z . 9,7 L . 20,7 G . 36 G . SW .
N . 10 27 Z . 9,6 L. 18,0 G. 42 G . SW .

Wenig heiter und windig , den Tag über und Nacht -
ziemlich Gewölk .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 16 . Juli : Liebe kann Alles , ober :

Die bezähmte Widerspenstige , Lustspiel in 4
Akten , von Hollbein. Hierauf : Die Wiener in
Berlin , Liederposse in i Akt , von Karl v . Holten —
Mad . Neu mann , Franziska und Luise von Schlin «
gen . Hr . Haiz nger , Franz .
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Konzert - Anzeige .
Ein Tonkünstler hat die Ehre , einem verehrten Publi¬

kum die Anzeige zu machen , baß er morgen Sonnabend ,
den iz . Juli , aus seinem Konzertflügel , im Saale des
Amalienbades , ein kleines Konzert zu geben die Ehre ha¬
ben wird . Der Eintrittspreis ist 24 kr . Der Anfang
Abends halb 6 Uhr .

Bekanntmachung .
Die Berloosung des Gasthofes zur blauen

Traube in Straubing betreffend .

Gemäß einer Anbefehlung der Kön . Regierung des
Unter -Donaukreises , Kammer des Innern in Passau ,
datirt vom 27 . v . M . , und präsentirt den 5 . laufenden
Monats , muß die Berloosung des Gasthofes zur
blauen Traube dahier , des geringen Loos - Absazes
ungeachtet , nach dem Plan vom 6 . August 1824 ge¬
schehen .

Ließ wird demnach mit dem Anhang bekannt ge¬
macht , daß diese Berloosung am 15 . dieses Monats
sicher statt finden wird .

Den g . Juli 1826 .
Magistrat der König !. Stadt Straubing .

Brenner ,
rechtskundiger Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Wem Juli d . I . sind an milden Beiträgen für die

Jos . Har « man Nische Familie dahier neuerdings eingesandt
und zugestellt worden : Von den Herren G . b . H . 4 fi> 4- kr .
M . H . 1 fl . 4, kr . I . H . 1 fl . 2 , ke. S . H . 1 fl . M . M
r fl . 2 , kr . v . K - 2 fl . 42 kr . H . B . 2 fl . 4 - kr . A . H .
2 fl . 4 - kr . C . B . G . 5 fl . 48 kr . A . H . v . CH. 1 fl . C .
v . C . > fl . C . v . F i fl . Tb . Oe . 1 fl . W - B . 1 fl . Q . E .
S . z . R . 4 fl . 42 kr . C. G . z . C . 1 fl . D . 10 fl . 4Ü kr.
— Summa 41 fl So kr .

Bietigheim , den 12. Juli 1826.
Kessel , Pfarrer .

Zu der
Bekanntmachung .

Ausspielung
der berühmten

Raftatter Stahl - und Kutscherrfabri
im

gerichtlichen Schätzungswerth von 30,000 fl ., nebst
sechszehn Chaisen zu 6720 fl . taxirt ,

worunter 8 Strick im allerneuesten Geschmack und von der b
raninrn vortrefflichen Arbeit sind , welche die Fabrik tiefer

mit noch
EintailsendMihundert fünf Geld » und sonstige

Gewinnsten ,
für welche sämmilich das HanblungShauS C . I . KiöliNgI

Kehl die Gewährleistung übernommen hat ,

sind Loose s 2 fl . und Plane grati , bei folgenden HH . Emit¬
tenten zu bekommen :

Karlsruhe bei Hrn ,
Mannheim - «
Freibnrg - -
Heidelberg - -
MoSbach - -
Sinsheim - -
Buchen - -
Breiten « -
Durlach - -
Pforzheim - -
Baden » «
Bühl - -
Oberkirch - -
Rhcinbischostheim »
Offenburg » .
Hornbcrg - -
Vlllingcn . - -
Donaucschingen »
Etockach - -
Konstanz » -
Lahr - -
EmMendingen - -
Müllheim » -
Staufen » -
Lörrach » -
Ettlingen - -

C . B . Gehres im inner » Zirkel Nr . s .
I . Th . Gesell . .
Buchh . Friedr . Wagner .
Ioh . G . Simon .
Stern zum Prinz Karl .
Gebr . Ziegler .
C . Kiefer .
Ehr . Bcutkenmüller .
Rcichardk zur Karlsburg .
Dittler zur Traube .
Math . Grosholz .
Jak - Wenk .
Franz X . Schremp jun .
I . I . Lindauer .
F . S . Fachmann n . Hr . M - Walter .
I . C . Hindenlang .
Ioh . Bapt . Wittmer .
Maggi - Graselli et Comp .
Ferdinand Mandelli .
Posthaller Ferdinand Mayer .
Ludw . Schmidt .
C . F . Rist .
Posthaltcr Engter .
Ioh . Martin .
Wm - Schulz Sohn .
M . Lehmann .

Die niedrige Einlage von nur 2 fl. pr . Loos und die k»
bedeutende u . viele Gcwinnste ( bas 24ste Loos ist nämlich schon
ein Treffer und Ein Loos kann bis auf mehrere hundert¬
mal gewinnen ) haben , wie sich nicht anders erwarten ließ ,
diesem für den Einsetzer so ungemein vortheilhaftcingcrichtetcw
Unternehmen , sowohl im In - als Ausland , den günstigsten
Fortgang gegeben , und der bereits statt gefundene Absatz eines
beträchtlichen Theils der Loose macht es mehr als wahrschein¬
lich , daß die Ziehung sehr bald wird vor sich gehen können .

Rastatt , im Juni 1826 .
Schlaff » . Komp .

Literarische Anreisen .

So eben ist erschienen :

Strafgesetzbuch
Entwurf .

Mit einer

Darstellung der Grundlagen des Entwurfs
von

v . Karl Salomo Zachariä,
Grvßherzogl . Bad . Geheimen Rathc , ord . öffentl . Rechtslehrer
auf der Universität zu Heidelberg , Kommandeur des Ordens

vom Zähringer Löwen,
gr . ö . 1 fl . ir kr .

Ferner von demselben Verfasser :

Vierzig Bücher
vom

Staate ,

dritter Bayd .



1078
Auch unter tun Titel :

Regierungölehre .
Erster Band,

gr . 8 . - fi. 42 kr.
Heidelberg , im Juli 1826 .

Aug . , Oßwald ' s
Universität - - Buchhandlung .

Karlsruhe . ^ Abhanden gekommenerHüh -
nerhund . ^ Ein langhäriger Hühnerhund mit Feder¬ruthe und Fedcrsüßen , grau mit braunen Flecken auf dem
Rücken und braunem Behäng , ist abhanden gekommen ;wer darüber in Nr . 41 in der neuen Herrengasse Aus¬
kunft ertheilt , erhält dafür eine gute Belohnung .

Karlsruhe . ( Anzeige , st Bei F . PH . SchalkSWittwe ist wieder frisches RippolSauer Wasser angekommen ,der ganz große Krug zu 12 kr.
Karlsruhe . ( Dien st - An tra g. st Eine Ober - Ein -

«tkhmerei in der Nähe hiesiger Stadl sucht einen in Ober - Ein -
nehmcreigeschästtn perfcktionirien Gehüsten . Welche ? darüberwird das Zcitungs -Koniptoir auf Anfrage Nachricht geben.

Karlsruhe . ( Ein Labaksfpinncr wirb ge¬sucht . ^ Ein geschickter und fleißiger Tabacks - Spinncr , wel¬cher gute Zeugnisse besitzt , kann eine Anstellung finden . Das
Nähere im Zeitungs -Komptoir .

Karlsruhe . ( Fahndung .^ Gestern Nachmittag zwischen, ? 2 1 Uhr und 4 Uhr wurde der hiesige Schustergcsclie KarlGul de auf der Beycrthcimer Promenade tödtlich verwundetund seiner Mütze , welche von blauem nicht sehr feinem Tucheoben mit einem Knopf und einem schwarzledernen inwendiggrünen lakirtcn Schilde versehen , sodann seiner Beinkleider ,welche von grau mit schwarz gestreiftem Sommcrzeug , und bei -
vahe noch ganz neu waren , so wie auch seiner gleichfalls neuen
Halbstiefeln von Kulbleder , an welchen sich hohe mit Eisclnbeschlagene Absätze befanden und deren Sohlen an dem Randemit Pariser Slstten versehen waren , einer schwnrzseidcne» Hals¬binde , eines einfachen Pfeifenkopfs von Porceliaine , oben miteinem rhthlichen schmalen Streifen , und seiner etwa 24 fr - be¬
tragenden Baarschaft beraubt .

Da der Thäter bis setzt noch nicht genau bekannt ist , auchvon den erwähnten Effekten noch nirgends eine Spur gefun¬den wurde , so wird dieß mit dem Ersuchen an sämmlliche Be¬
hörden zur Kenntniß gebracht , auf die verdächtigen Besitzerdieser Kleidungsstücke fahnden , gegen sic das Nöthige Vorkeh¬ren , und uns davon sogleich benachrichtigen zu wollen.

Karlsruhe , den Juli 18 -6.
Großherzogliches Landamt .

v . Ftscher .
Karlsruhe . ( Fahndung . st Unter Bezug auf obi¬

ge Fahndung , rücksichtlich der am Montag Nachmittag er¬
folgten tödtlichen Verwundung des an den Folgen derselben
vorgestern verstorbenen Schustcrgesellcn Kar ! Gulde von hier ,wird , nach erhobener genauer Nachforschung , noch Folgendes
nachträglich zur öffentlichen Kenntniß gebracht :

Vergangenen Montag , zwischen 2 und 5 Uhr , zur Zeit ,da die Verwundung und Beraubung geschehen sey» mußte ,wurde rin Purscke , der von der Salmiackhütke her an der
Holbischen Iiegelhütte schnell vorüber eilte , öfters ängstlichum sich sah und in einem weißen Tuche etwas trug , über die
Brücke bei der Ziegelbütte hinlicf, , und endlich in dem Dur¬
lacher Wald verschwand , von einem glaubhaften Manne gese¬
hen , der ihn folgender Maßen beschrieb :

Derselbe hatte schwarze Haare , kleine lebhafte dunkle Au¬gen , eine gerade und nach unken etwas breite Nase , ziemlichaufgeworfene Lippen , gesunde weiße Zähne , ein breites Gesicht-ohne Bart , wenigstens war dieser nicht auffallend .Seine Bekleidung bestand in einem dunkelblauen Ueberrock,langen Beinkleidern , deren Farbe nicht angegeben werden kann ,weißen Strümpfen und Schuhen . Die Kopfbedeckung war ei¬ne Kappe von schwarzem Sammet oder Manchester , mit grü¬nem Rande , und einem schwarzen Schilde versehen.Dieses Signalement trifft ziemlich genau mildem einesPurschcn Namens Philipp Keim von Rüppurr überein , wel¬cher vor eiwa S/4 Jahren sich wegen Dicbstahlsverdacht flüch¬tig gemacht hat , und auch unterm 19 . April v . I . in öffent¬lichen Blättern deshalb ausgeschrieben , vor ohngefähr 6 Wo¬chen aber tn dem Durlacher Walde gesehen wurde . PhilippKeim hat noch als besonderes Kennzeichen eine Zahnlücke ,und als er vor 6 Wochen gesehen wurde , einen starker» Bart ,Wir ersuchen sämmtliche Behörden , auf den beschriebenenPurschcn zu fahnden , und ihn im Betretungsfalle hierher lie¬fern zu wollen .
Karlsruhe , den » z . Juli 1826.

Großherzogliches Landamt .
v. Fischer .

Mannheim . ( Steckbrief , st Die ledige KarolineThon , deren Signalement hier unten folgt , hat sich desDiebstahls einer goldenen Ahr sehr verdächtig gemacht .Wir ersuchen sämmtliche Behörden , auf diese Person zufahnden , und sie im Belrctungsfalle , gegen Kostenersatz , an¬her zu liefern . Wir sind zu jedem amtlichen Gegendienstebereit .
Mannheim, , den 6 . Juli »626.

Großherzogliches Stadtamt .
H 0 ut .

Signalement .Karoline Thon , von Neuenheim , bei Heidelberg , gebür¬tig , ohngefähr 2» Jahre alt , hat ganz schwarze Haare ,schwarze Äugen , einen großen Mund , weiße Zähne , ein läng¬liches blasses Gesicht , dicke mittlere Statur , eine mittlereNase mit einer Knochen- Erhöhung in der Mitte ; sonst keineAbzeichen.
Osterburken . ( B e kan n t m achu n g . st Der untensignalifirte ledige Spengler Anton Hvfmann vom Tollmais -hofe , welcher seit 2 bis 3 Jahren unter dem Vorwände , aufseiner Profession zu arbeiten , ohne alle Legitimation im Ne¬ckar - , Main - und Tauberkreisc herumzvg , hat sich nach eige¬nem Geständnisse einer Menge Unterschlagungen der ihm zurReparatur anvertrauken Kessel , Pfannen , Schüsseln rc . schul¬dig gemacht , und cs ist zu vermuihen , daß er noch weit meh¬rerer Vergehungen sich schuldig gemacht habe .Wir ersuchen daher sämmtliche Aemtcr , in ihren AMtsge -meinden spezielle Nachforschungen anstelle !, zu lassen , z. vb undwann dieser Mensch sich dort aufgchalten , auch welcher Ver¬

gehen er sich schuldig gemacht , und uns den Erfolg mtttheilenzu wollen .
-Osterburken , den 26. Juni 1826.

Großherzogliches Bezirksamt .
H e r r m a n n .

Signalement
des Anton Hof mann .Alter : , 8 Jahre .

Größe : 5 ' 3" 2" si
Haare : braun .
Augenbraunen : dunkelbraun .
Augen : braun .
Stirne : bedeckt .
Nase : lang ,
Bart : heflbraun .



1079

Mund : klein .
Mn : rund .
M,e : gut . ^ „ , . . .
Aefichrsfvrm: länglich , und Farbe ; blaß.

Niit einem blautü9 ) enen Wamwes , mit weißem Ä!ttüü?n! pß(NZ
- einer grau - und schwarzgestreiften Weste ;
- einem schwarzscidenen HalSiuche ;
- grauzwilchencn langen Hosen ;
- Stiefeln , und
» einem runden Hute .

Karlsruhe . ^Versteigerung eines BaupläzeS .H
Der zu zwei HauSplätzen abgetheilte freie Platz neben der Mi -
liiär - Brodregie , in der verlängerte » Waldgaffe dahier , wird

Mittwoch , den >g . d . M - , Vormittags >o Uhr ,
auf dem Platze selbst , nochmals öffentlich versteigert werden.

Karlsruhe , den n . Juli 1826.
Großherzogliche Stadtkommandantschaft .

Brückner .
Sffenburg . fJagd - Verpachtung . ff Nach ho¬

her Verfügung deö hochlödlichen Kinzigkreisdttektvriums vom
, o . d . M , Nr . 1019g , soli die Sffenburger Stadt - Jagd ,
unter Ratifikationsvorbehalt , an die nach Dem Gesetz zur Pach¬
tung von Jagden geeigneten Liebhaber , auf 6 Jahre , öffent¬
lich versteigert werben .

Zur Vornahme dieser Versteigerung ist Freitag , der 21 . d.
M . , früh 10 Uhr , aus dem hiesigen städtischen Nachhause ,
bestimmt ; wozu die Liebhaber andurch eingeladen werden .

Sffenburg , den n Juli 1626 .
Großherzogliches Forstamt -

v . Neveu .
Müllbeim . fWcin zu verkaufe n. 1 Ausnahms¬

weise gegen die bisherigen ' Anordnungen , baß nur ani iten und
Sten Mittwoch in der herrschaftlichen Kellerei zu Sülzburg
Weine abgegeben werden , wirs hiermit bekannt gemacht , baß
über die ganze Frucht - Acrntc an jedem Mittwoch , von Vor¬
mittags 6 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr , um die Preise von g«no 10 fl . gute reingehaltene iSoZer und 1824er Weine abge¬
geben werden.

Müllheim , den 6 . Juli,826 .
Großherzogliche Domainen - Verwaltung .

Kieffer .
Sffenburg . I. H0fgut - Versteigerung .^ Das der

Stadt Sffenburg eigenchümlich zustchende , und von ihr bisher
dem dasigen St . AnbreaShospilal durch xactwm uinicliroti -
cum überlassene Hofgut zu Waltersweier , bestehend in dem
sogenannten Schlößchen zu Waltersweier , einem Maierwohn .
hauS sammt Scheuer , Stallungen , Remise und circa »00
Jauch Garten , Ackerfeld »nd Matten , eine Halde Stunde
von der Stadt Sffenburg entfernt , in einer der schönsten und
fruchtbarsten Gegenden des GroßherzogthumS gelegen , wird

Mitwvch , den 2 . August l . I , früh 8 Uhr ,in loco Waltersweier , im Ganzen , oder wenn sich dazu kein
annehmlicher Käufer finden sollte , in schicklichen Parzellen auf
achtjährige verzinsliche ZahlungseerminezuEigenthum öffentlich versteigert werden . Auswärtige Steige¬rer haben sich mit VermögenSzeugniffen auSzuweisen . Das
Nähere kann inzwischen in diesseitiger OberaMtSkanzlei ver¬
kommen werden.

Sffenburg , den ir . Mai 1826
Großherzvgliches Sbcramt .

Orsf .
Duzen Hausen , Amts Sinsheim . fMühlen - Ver¬

steigerung . Die den Erden des dahier verlebten Bür¬gers und Müttermeister Joseph Müller eigenthümlich zuste -
hende , nachbeschrikbene Freihensschv . Den ningen ' sche Erb -

bestastdsmühle, - und die dazu gehörigen WirthschaflsgebSade ,an der Ellenz liegend , wird
Montag , den 7 . August , Vormittags 10 Uhr ,in dem dasigen GemeindShause , der Erbveriheilung wegen,öffentlich versteigert :

Diese Mühle besteht :
») In einem zweistöckigen Wohnhause von 56 Schuh Längeund 40 Schuh Breite , woran der ganz neue eingeschlos-sene Wasserbau von 40 Schuh Länge und 21 Schuh Breite

angebaut ist . Darin befinden sich :
a . im untern Stocke , eine Wohn - , Neben , und Werk¬

stube, sammt Küche , und auf dem etwas nieder » Erd¬
geschosse das Mühlwerk , welches in drei Mahl - undin einem Schälgange , nebst einer Schwingmühle besteht;b . der zweite Stock enthält drei sehr geräumige Junmer ,und die weitern Stockwerke , Speicher zu mehrerenhundert Malter Früchte .

s ) Die gegenüber liegende Oelmühle mit einer doppeltenHolländer . Presse ; die Repsmühle , und eine Hanfreib ,
wühle mit zwei Reibbeeten umfaßt ein zwei Stockwerk
hohes Gebäude von 4 - Schuh Länge und 35 SchuhBreite , und

3) befindet sich bei dieser Mühle ein zweckmäßig eingerich¬tetes und von Suatern aufgesührtes ganz neues Wehr .4) Die übrigen Gebäude sind :
a . «ine 48 Schuh lange und 32 Schuh breite Scheune ,mir '

Inbegriff des Heubodens ; Futtergang ; Stallungzu 6 Pferde » und 24 Stück Rindvieh , nebst einem
gewölbten Keller , unter einem Dach ;d . die ganz von steinernen Platten aufgeführten , 64 Schuhlangen und io 1/2 Schuh breiten Schweinställe zu 3obis 40 Scheinen ; endlich

e . bas geräumige Back - und Waschhaus und der befon-dern Spreukammer .
Sämmtliche Gebäude und Mühlmrke , womit die dazu ge¬hörigen Mäblgeräthschaften verstanden werden , wurden erstvor etlichen Jahren neu und massiv erbaut , und befinden sichjezt in dem besten und dauerhaftesten Zustande .

5) Ausser diesen Gebäuden gehören »och zur Mühle unge¬fähr 3 Morgen Gemüs . , Baumgarten - und Ackerland ,worauf sich etwa o5o Stück tragbare veredelte Sbstbäu -me befinden .
6) Die wesentlichen Gerechtsame dieser ErbbestandSmühlesind ; daß sie bas nöthige Werk - und Flickholz , ohneAusnahme , sowohl zum Wasserbau , als auch zum Hoh -bau , unentgeltlich zur eine» Hälfte von den Grundherr -

schastlichen , und zur andern Hälfte aus den GemeinbS-
waldungcn allhier erhält . Dagegen aber ist der Eigen -
thümer der Mühle verpflichtet , der Grunbherrschaft all¬
jährlich >5 Malter 4 Simri Korn , als Erbpacht , aufMartini frei zu liefern .

Die nähern Bedingniffe können täglich bei dem SrtSvor -stande , so wie die Mühle selbst , cingesehen werden .
Uebrigens ist diese Mühle , die das ganze Jahr hindurchWasser genug und hinlänglichen Fall hat , mit Recht berühmt ,und ebenso ihre freundliche und frequeme Lage bekannt , daßdieselbe den Rang einer der ersten Mühlen an dem Elscnzflussebehaupten werde.
Indem man die Liebhaber zu dieser Versteigerung auf oben-

besagten Lag und Stunde hiermit höflich cinladet , bemerktman denselben noch , daWe sich mit legalen Vermögenszeug -
niffen zu versehen haben .

Auzenbausti ! , den 7 . Juli , 626 .
Großherzoglicher SrtSvorstand .

Kcibel , Vogt .
Kenzingen . fHolländer - Eicheu - Versteige .

rung . j Dienstag , den 18. d. M . , werden nach vorliegendhoher Genehmigung im GemeindSwald Umkirch
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se Stück starke Stämme

von z — 6^ Durchmesser einer öffentlichen Versteigerung aus -
gesetzt .

Die Liebhaber hierzu können sich Vormittags gllhr im Sri
Lmkirch , um die Bedingniffe zu vernehmen , beim Förster
allda einfinden .

Lenzingen , den , o . Juli 1626.
Großherzogliche Forstinspektion .

Hosp .

Ettenheim . ^ Schulden - Liquidation . H Wer
an den in Gant erkannten ledigen Rcchtskandidaten Franz Jo¬
seph Köbcle ', von Grafenhausen , eine Forderung zu machen
hat , soll selbige am

Montag , den 17 . Juli d . I . , Vormittags 6 Uhr ,
auf hiesiger Kanzlei , unter Vorlegung der Beweisurkunde »,
»erb poeva xraevlnsi liquidiren .

Euenheim , den 16. Juni 1826.
Großherzogliches Bezirksamt .

Weber .

Rastatt . sSchuldcn - Liquidation . H Gegen Franz
Anio » Fritsch , Bürger und Hafner zu Kuppenhetm , wird
Gant erkannt , und zur Liquidation der Schulden Tagfahrt auf

Mittwoch , den 26 . Juli , früh 8 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei anberaumt ; wobei dessen sämmtliche
Gläubiger , bei Strafe des Ausschlusses von der Masse , ihre
Forderungen anzumelden und richtig zu stellen haben .

Rastatt , den 4 - Juli - 8 - 6
Großherzogliches Sberamt .

Müller .
Dffenhurg . ^ Schulden - Liquidation . ^ Die

Erben des verstorbenen Johann Kiefer , Bürgers zu Weier¬
dach , haben die Erbschaft mit Vorbehalt des ErbverzeichnisscS
üngetreten , und da dieselben die vorhandenen Schulden nicht
attzugeben im Stande sind , so werden sämmtliche Gläubiger
Desselben hiermit aufgefordert ,

Donnerstag , den,7 . Juli d . I - , Vormittags 8 Uhr ,
im Laubeuwirrhshause zu Zell , zur Richtigstellung ihrer For¬
derungen vor dem Thcilungskommiffariat zu erscheinen , uud
La die Erben zugleich einen Nachlaß - und Borg - Vertrag mit
Denselben zu treffen wünschen , sich über die gemacht werdenden
.Anträge zu äuffern .

-Offenburg , den 6 . Juli 1826 .
Großherzogliches OberamtSrevisorak .

Köchlin.
Hornb er S . sEd ikt al l a d un g .J Der Im Monat

Jänner 1770 gebornc Joseph Krä u sl e von hier , welcher
vor LS Jahren als Schlossergeselle in die Fremde gegangen ,
oder dessen allenfallsige Leibeserben, werden hiermit aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
» äako > sich zur Empfangnahme des in L27 fl . 46 kr . beste¬
henden Vermögens bei Unterzeichneter Bezirksstelle um so eher
M melden , als nach fruchtlosem Verlaus obiger Frist das be¬
sagte Vermögen seinen nächsten darum angestaudenen Ver -
Uanblcn in fürzlichcn Besitz , gegen Kautionsleistung , ausge -
titttwortet werden wird .

Hsrnbers , Den 17. Juni 1826.
Großherzogliches Bezirksamt .

Varck .

Säckittge » - s Ebi k t a ll a dun g . 1 Fridolin F a l l e r
Hänner , welcher vor beiläufig 26 Jahren zum K . K . Oestr .

MMär gekommen , und seither keine Nachricht mehr von sich
gegeben hat , nM hiermit ausgeforderl ,

, . ^ „ binnen Jahresfrist
Ü seinem gegenwärtigen Aufent -
halte Nachricht zu geben , widrigcns er für verschollen erklärt ,und sein IN 784 st 33 kr . bestehendes Vermögen seinen näch-
stcn Anverwandten und murhmaslichen Erben , gegen Sicher «
^ "

^ Ln ' "
. 7l ° ' gUchen Besitz würde ge -dm wttdw .Säcklngen , den 9 . Juni , 826 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Burstcrt .

Darmstadt . sFahndung . I Me Gerichts - und Po -
lijeidehörden des In - u . Auslandes werden , zur Hülfe Rech¬tens , ersucht , auf den unten signalisirlen , der Verübung ei¬
nes schweren Betrugs und einer qualifizirten Fälschung drin¬
gend verdächtigen und sehr gefährlichen Menschen genau invi -
giliren , denselben im Betrezungefall arretircn und alsbald ge¬
gen Erstattung der Kosten , sammt seinen Effekten und dem bei
sich habenden Geld , welches in ungefähr 900 fl . bei seiner Ab¬
reise von hier bestanden haben wird , hierher cinliefern zulassen .

Darmstadt , den 3 . Juli 1826 .
Der vom Großherzogl . Hess . Hofgericht der Provinz Starken »

burg bestellte Untersuchungskommissär ,
Hofgerichrsralh v . Lepel .

Signalemenp .
Name und Stand : Karl Hamburg , Großherzogl . Hessischer

Hofgcrichtökanzlist .
Alter : 58 Jahre .
Größe : ungefähr 6 Fuß 3 Zoll neuen Großherzogl . Maases .
Statur : schlank.
Gesichtsfarbe : blaß .
Gesichtsform : oval -
Haare : schwarz gelockt « nd sehr stark-
Stirne : niedrig .
Augenbraunen : schwarz.
Augen : grau .
Nase : gebogen.
Mund : mittelmäßig groß , die Unterlippe rin wenig hervor -

stehend.
Bart : schwarz und stark.
Kinn : spitz .
Zähne : ziemlich.
Besondere Zeichen : auf dem linken Auge ein Stich , über der

Nase eine Warze , eine Zahnlücke , viele Blatternarben ,
ein starker Backenbart ; derselbe ist ein getaufter Jude

Kleidung : weißer tteberrock von Sommerzcug , hellblauer Kit¬
tel darüber , Kosackenhosen von grauem Luch , Stiefel ,
schwarze Mütze mit Quaste und Schild .

Ausserdem soll derselbe einen Koffer Mil Kleidungsstücken mit¬
genommen haben .

Seine Begleiter sind :
1 ) Eine Frau von Z4 Jahren , die Ehefrau des dahieflgen

Rechnungöprobator Spanier , geborne Momberg er aus
Schorlen , von mittlerer Größe , gesetzter Statur , mit schwär-
zen Haare » , breiter Stirn , schwarzen Augenbraunen , breiter
Nase , dickem Mund , rundem Kinn , rundem Gesicht , fr >-
scher Gesichtsfarbe .

2) Sein Sohn Philipp , ein Junge von 14 Jahren , be¬
kleidet mit einem blauen Kittel , blau und weißgestrelflen Ho¬
sen und einer schwarzen Mütze . Derselbe führt ein grünes
Ränzchcn bei sich , worin 2 Pistolen befindlich sind.

2 ) Die Tochter der Spamerschen Ehefrau , ein Mädchm
von 3 Jahren .

Bettes" «Nd Drucker ; PH . Macki » t.
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